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Das schweizerische gesebliä>e Erbrecht. Darslellnug ii> Fragen und Antuwutcu von To.
Andreas Kuoni, Rechtsaiiwalt in Cl,ur. Lrell Wtzli's praktische Rechtskundc. 7. Bändchen

(»4 Seiten). Mit 39 zeichnerischen Erläuterungen. AI. 3" Format. Zürich 1918.

Verlag: Art. Institut Ereil Füßli. (beb. in Lwd. Fr. i..>9

Man sagt, der beste Maßstab für die Geistesfultnr eines Volkes sei sein Erbreck!.
Ist das richtig, dann steht das Schweizervolk aus hoher Kulturstufe; denn das neue
Erbrecht ist ein Füllhorn herrlicher, fortschrittlicher Gedanken. Das Schweizervolk mit
diesem Erbrecht bekannt zu machen, ist der Zweck der Arbeit über das gesetzliche Erbrecht
von Dr. Andreas Kuoni, Rechtsanwalt in Chur >7. Bändchen von Orcll Füßli's praktischer

Rechtskundeu Das Büchlein ist leicht leobar und für das Volk geschrieben. Zum
Verständnis ist juristische Gelehrtheit nicht erforderlich. Die schweizerische Primarschul-
bildung genügt vollkommen. Die Darstellung des Erbrechtes ersolgt in 89 Antworten, die
aus die meisten im praktischen Leben vorkommenden Fragen erschöpfenden Aufschluß
geben. Das Verständnis wird durch 49 der Arbeit Angegebene zeichnerische Erläuterungen
erleichtert. Der Versager bemüht sich, die Regeln des neuen Rechtes in die treffliche, oft
derbe Form der altdeutschen Rcchtssprichwörter zu kleiden. Damit unternimmt er einen
auch wissenschaftlich beachtenswerten Versuch, das altdeutsche Rechtsempfinden, wie es

in unserm Volke schlummert, zu neuem Leben zu erwecken. Das mach! die Arbeit
originell und volkstümlich. Statt weiterer Empfeblungen hier die Antwort auf Frage 41,
um zu zeigen, wie der Stoff behandelt ist: „Alles unter der sonne hat Licht- und
Schattenseiten. Die Schattenseite des starken Erbrechts des überlebenden Ehegatten ist
die Möglichkeit des Mißbrauchs der Ehe zu Vcrmögcnsspekulationen. Je älter und
gebrechlicher der Heiratskandidat oder die Heiratskandidatin, desto höher ihr Kurs, desto

begehrter für den Spekulanten. Der Volksmund spricht dann von „Ehen auf Abbruch".
Möge der gesunde Sinn des Volkes die Este vor Mißbrauch schützen. Wer sich auf die
Erbschaft verläßt, dem wird das Erbgut recht oft zum „Verdcrbgut"."

Die Benutzung des Büchleins wird erleichtert durch ein Inhaltsverzeichnis, ferner
durch ein solches der 49 zeichnerischen Erläuterungen, durch ein alphabetisches
'Sachregister und durch ein Verzeichnis der Rechtssprichwörter. Möge das Büchlein dazu
beitagen, die herrlichen Gedanken des neuen Erbrechts im Schweizervolke zu verbreiten,
damit sie bald zum geistigen Gemeingut des gesamten Volkes werden.
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